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76. Jahrgang Ausgegeben zu Düsseldorf am 23. November 2022 Nummer 41a

Hinweis:
Die Gesetz- und Verordnungsblätter des Landes NRW (GV. NRW.) und die Sammlung aller Gesetze und 
Verordnungen des Landes NRW (SGV. NRW.) sowie die Ministerialblätter für das Land NRW (MBl. NRW.) 
und die Sammlung der in Teil I des MBl. NRW. veröffentlichten Erlasse (SMBl. NRW.) stehen im Intranet 
des Landes NRW (https://lv.recht.nrw.de) und im Internet (https://recht.nrw.de) zur Verfügung.



Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen – Nr. 41a vom 23. November 2022968a

2126

Achtundsechzigste Verordnung 
zur Änderung von Rechtsverordnungen zum 
Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2

Vom 22. November 2022

Artikel 1
Änderung der Coronaschutzverordnung

Auf Grund von §  32 in Verbindung mit §  28 Absatz  1, 
§ 28b Absatz 1 und 2, § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 
des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl.  I 
S.  1045), von denen §  28 Absatz  1 zuletzt durch Arti-
kel 1a Nummer 2 des Gesetzes vom 16. September 2022 
(BGBl.  I S. 1454) geändert, § 28b Absatz 1 und 2 durch 
Artikel  1a Nummer  3 des Gesetzes vom 16. September 
2022 (BGBl. I S. 1454) neu gefasst, § 32 durch Artikel 1a 
Nummer  4 des Gesetzes vom 16. September 2022 
(BGBl. I S. 1454) geändert, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zu-
letzt durch Artikel 1 Nummer 26 Buchstabe b des Geset-
zes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) geändert und § 73 
Absatz  1a Nummer  24 zuletzt durch Artikel  1a Num-
mer 5 Buchstabe b des Gesetzes vom 16. September 2022 
(BGBl.  I S.  1454) geändert worden sind, sowie von §  7 
der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverord-
nung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1), der 
durch Artikel 20a Nummer 3 und 7 des Gesetzes vom 22. 
November 2021 (BGBl.  I S.  4906) geändert worden ist, 
und §  13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes 
vom 14. April 2020 (GV. NRW. S.  218b), der durch Ar-
tikel  1 Nummer  6 des Gesetzes vom 25. März 2021 
(GV.  NRW. S.  312) geändert worden ist, und §  1 der 
 Verordnung zur Übertragung von infektionsschutzrecht-
lichen Verordnungsermächtigungen vom 27. September 
2022 (GV.NRW. S.  948a) verordnet das Ministerium für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales:

In §  8 der Coronaschutzverordnung vom 29. September 
2022 (GV. NRW. S. 948b), die durch Artikel 1 der Verord-
nung vom 25. Oktober 2022 (GV. NRW. S. 956a) geändert 
worden ist, wird die Angabe „30. November“ durch die 
Angabe „31. Dezember“ ersetzt.

Artikel 2
Änderung der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung 

Auf Grund von §  32 in Verbindung mit §  28 Absatz  1, 
§  28a Absatz  3 bis 6, §  28b Absatz  1 Satz  1 bis 8, Ab-
satz 2 und 3, den §§ 29 bis 31 in Verbindung mit § 73 Ab-
satz  1a Nummer  6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes 
vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Ab-
satz  1 zuletzt durch Artikel  1a Nummer  2 des Gesetzes 
vom 16. September 2022 (BGBl.  I S.  1454) geändert, 
§ 28a Absatz 3 bis 6 zuletzt durch Artikel 1b Nummer 2 
Buchstabe a des Gesetzes vom 16. September 2022 
(BGBl. I S. 1454) geändert, § 28b Absatz 1 Satz 1 bis 8, 
Absatz 2 und 3 durch Artikel 1a Nummer 3 des Gesetzes 
vom 16. September 2022 (BGBl.  I S.  1454) neu gefasst, 
§  29 zuletzt durch Artikel  1 Nummer  17 des Gesetzes 
vom 16. September 2022 (BGBl. I S. 1454) geändert, § 30 
zuletzt durch Artikel  1 Nummer  18 des Gesetzes vom 
19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) geändert, § 32 durch Ar-
tikel 1a Nummer 4 des Gesetzes vom 16. September 2022 
(BGBl. I S. 1454) geändert, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zu-
letzt durch Artikel  1 Nummer  26 Buchstabe b des Ge-
setzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) geändert und 
§  73 Absatz  1a Nummer  24 zuletzt durch Artikel  1a 
Nummer 5 Buchstabe b des Gesetzes vom 16. September 
2022 (BGBl. I S. 1454) geändert worden sind, sowie von 
§  7 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenver-
ordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1), der 
durch Artikel  20a Nummer  3 und 7 des Gesetzes vom 
22.  November 2021 (BGBl.  I S.  4906) geändert worden 
ist, und § 6 Absatz 2 Nummer 2 und § 13 des Infektions-
schutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 
(GV. NRW. S. 218b), die durch Artikel 1 Nummer 4 und 6 
des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geän-
dert worden sind, verordnet das Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales:

Die Corona-Test-und-Quarantäneverordnung vom 28. Sep-
tember 2022 (GV. NRW. S.  948c), die durch Artikel  2 der 

Verordnung vom 25. Oktober 2022 (GV. NRW. S. 956a) ge-
ändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.  § 7 Absatz 5 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

  „Für Bewohnerinnen und Bewohner von Pfl egeein-
richtungen und Einrichtungen der Eingliederungshilfe 
und der Sozialhilfe gilt anstelle der nachfolgenden Re-
gelungen die Allgemeinverfügung des Ministeriums 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales „Besondere 
Schutzmaßnahmen vor Infektionen mit dem SARS-
CoV-2-Virus in Einrichtungen der Pfl ege, der Einglie-
derungshilfe (CoronaAVEinrichtungen)“ vom 27. Okto-
ber 2022 (MBl. NRW. S. 818a).“

2.  § 8 wird wie folgt gefasst:
  „§ 8

Isolierung bei Verdacht und Nachweis einer Infektion

  (1) Personen, die sich wegen eines positiven Corona-
schnelltests einem PCR-Test unterzogen haben, sind 
verpfl ichtet, sich bis zum Vorliegen des Testergebnisses 
in Isolierung zu begeben. Ist das Ergebnis negativ, ist 
die Isolierung beendet.

  (2) Ist das Ergebnis eines PCR-Tests positiv oder 
nimmt eine durch einen Coronaschnelltest positiv ge-
testete Person keinen PCR-Kontrolltest vor, ist die be-
treffende Person verpfl ichtet, sich unverzüglich und 
auf direktem Weg in Isolierung zu begeben. Eine ge-
sonderte Anordnung der Behörde ist für die Isolierung 
nicht erforderlich. Für die Geltendmachung von An-
sprüchen nach §  56 des Infektionsschutzgesetzes ge-
genüber den insoweit durchführungsverantwortlichen 
Behörden genügt der positive Testnachweis. Auch 
das  Ende der Isolierung bedarf keiner behördlichen 
Anordnung, sondern erfolgt selbstständig nach den 
folgenden Regelungen.

  (3) Die Isolierung endet grundsätzlich nach fünf Ta-
gen ab dem Tag der Vornahme des ersten positiven 
Tests (PCR-Test oder vorheriger Coronaschnelltest), 
ohne dass es eines abschließenden negativen Test-
nachweises bedarf. Dies gilt auch für die Isolierungen, 
die bereits vor dem 30. November 2022 begonnen 
 haben. 

  (4) Auch nach Beendigung der Isolierung wird bis 
zum zehnten Tag ab dem Tag des erstmaligen Auf-
tretens von Symptomen oder der Vornahme des ersten 
positiven Tests das kontinuierliche Tragen einer 
 medizinischen Maske insbesondere im Kontakt mit 
vulnerablen Personen empfohlen.

  (5) Unabhängig von einer bestehenden Isolierungs-
verpfl ichtung beziehungsweise einer behördlichen An-
ordnung zur Isolierung dürfen isolierte Personen ihre 
der Absonderung dienende Unterkunft nach §  7 Ab-
satz 1 verlassen, wenn dies zum Schutz von Leib und 
Leben zwingend erforderlich (zum Beispiel Haus-
brand, akuter medizinischer Notfall oder eine wesent-
liche Verschlechterung der Corona-Symptomatik) oder 
ein Arztbesuch notwendig ist.“

3.  § 9 wird wie folgt gefasst:
  „§ 9

Wiederaufnahme der Beschäftigung 
nach der Isolierung für Beschäftigte in 
Einrichtungen des Gesundheitswesens

  (1) Für Beschäftigte, die einer Testpfl icht nach §  28b 
Absatz  1 Infektionsschutzgesetz oder §  4 Corona-
schutzverordnung vom 29. September 2022 (GV. NRW. 
S. 948b) in der jeweils geltenden Fassung unterliegen, 
gilt im Anschluss an die Absonderung in den entspre-
chenden Einrichtungen ein berufl iches Tätigkeitsver-
bot. Eine gesonderte Anordnung der Behörde ist we-
der für die Feststellung des Beginns noch des Endes 
des Tätigkeitsverbots erforderlich.

  (2) Das Tätigkeitsverbot endet mit Vorliegen eines 
 Coronaschnelltests mit negativem Ergebnis sowie ei-
nes PCR-Tests mit negativem Ergebnis oder einem 
CT-Wert über 30. Ist das Ergebnis des Tests positiv 
und, soweit ein PCR-Test erfolgt ist, der CT-Wert un-
ter oder gleich 30, darf ein erneuter Test zur Beendi-
gung des Tätigkeitsverbotes frühestens nach 24 Stun-
den vorgenommen werden. Der Testnachweis ist der 
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jeweils für den Betrieb beziehungsweise die Einrich-
tung verantwortlichen Person vorzulegen.“

4.  Die §§ 10 und 11 werden aufgehoben.

5.  § 14 Nummer 2 wird wie folgt gefasst:
  „2. sich entgegen § 8 Absatz 1 oder Absatz 2 nicht in 

der vorgeschriebenen Weise oder nicht rechtzeitig in 
Isolierung begibt oder diese beendet, ohne dass die 
Voraussetzungen des § 8 Absatz 3 vorliegen oder eine 
entsprechende Anordnung der zuständigen Behörde 
vorliegt,“

6.  In § 15 Satz 1 wird die Angabe „30. November“ durch 
die Angabe „31. Dezember“ ersetzt.

Artikel 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 30. November 2022 in Kraft.

Düsseldorf, den 22. November 2022

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  L a u m a n n

– GV. NRW. 2022 S. 968a
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